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Neue Waaren s 
s 

Neue Prei e s 
— i 

Erhielten soeben eine große Sendung i 
unnu neuer Kleidung für Muiuuneu nnd- 
siuuabeuu Wir räuuuten alle Erzeugnisse » 

eines Fabrikanten ans zuu großem Rabatt. 
Kommt lserein uuuud seht was ich Euch » 

fiir Auuziige zeigen werde zuu Zur-ZU bis 
812.0(). Die besten 8850 uund 815.()0 
Anzüge die Jbr je gesehen habt. 

Wenig Micuth Wenig Ausgaben! 

Laßt Euch nicht durch schöne Firturen 
nnd schöne Schanfenster irrefiihren: Ihr 
müßt den Künstler bezahlen. Hier be- 
zahlt Ihr nnr für Waaren nnd meine 
Preise sind recht. 

Ein Absteeher nach diesem Laden wird 
sieh lohnen siir Euch. Dies ist nur eing- 
der vielen anten Dinge die wir siir lssnch 
haben. 

P. A. DENNON, 
401 West site Straße. 
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Seltssme Mkuscheuleichem 
Ums-, Ieise is m samme- Iessus se- 

hnt-I tunc-. 

Belansit sind die in den Mooren 
der nördlichen Länder gemachten 
werthvollen Runde-, die namentan 
sur Erkenntnis der nordischen 
Bronzezeit sein- viel beitrnqen Zsoak 
knng schon in den 50er Jahren zu 
weilen in den Lllooren Inenschlttns 
Leichen zn Tag« als-r man beachten- 
sie wenig, nnd : -r nn Volke erzählt 
man sich von des-. sinwjgen Menschen« 
die einstm. Jld nach nitenc Germanens 
brauch zur Strafe Jiir Feigheit od-.: 
Eneinuch lebend ån die Tieer des 
wilden Moor-es Dei-Ernst wurden. VII 
etwa 15 Zinnen licntäclnizxte sde 
dann die pkäslnftonichs Forschung 
auch der Moorleichen Ten neuesten 
Leichensnnd vom Zeissnoor bei Ti- 
mendorf Ist-eisk- EckernföndU be- 
schreibt dast- nar Kur-»ein veriturbene’ 
Fräulein Prof J. Mkstorf im Betteln 
des »Im-jenis LMerlijndiicher Anss- 
thümer an der ll: nversiljt KislI 

Beim Torfzxmbisn stießen du« Alt-· 
beitka anf Nest-- nullener skletdnnqst 
stücke nnd dann ans einen winselle ; 

chen Leichnaxtt. Dieser nat Dön. zgl nnbekleideg nnd lag nn« der link-n 
Stils-; der Kopf rnlne ans dem ani« 

gestreckte-n linken Ann; der renne 
Arm war aufwärts gebogen: leicht 
gebogen waren auch die Kniee-. Ueber die Leiche war ein Mantel Hehre-Ich 
zu Füßen lagen, in eine Hase gehülltJ 
zwin lederne Schuh-, ein Ledemnrli 
nnd Eis-n RußLsissdkn Ver dir-Mk 
1.74 .s.I«’t-tnr lang-m tiiunnlkkitkn Leut-U 
nnin Haus«-. insss zins« isinrn kanin non-I 
nmiknnsHihsn Nest nllc Knochen Ver- 

gangen, so das-, rigentiich nur die 
Haut erhalten mai-, nnd die platt zu- 
sannnrnqosnusems Gestalt mir eini- 
Sillmnrite dnkag Oberstabcsnrzi 
Dr. Hirotrinn im! die nnntxnnjidn 
Untersuchung des seltsamen Fundes 
vorsenonuisien und Folgendes iibcr 
die vorgegangenen Umwandlnngkn 
festgestellt: 

Ohne daß Fäulniss eingetreten 
wäre-, hat der Körper sich längere 
oder kürzere Zeit unverändert erhal- 
ten, dann aber ging doch eine che- 
mische Veränderung und Auslan- 
Iung vor sich« Die Pflanzen, aus de« 
nen das Moor sich bildete, senkten 
ihre Wurzeln von oben her durch die 
Haut der Leiche in deren Jnnekes 
und verwandten die siir sie brauchba- 
ren Stoffe zu ihrem Aus-both zerstör- 
ten hierdurch zunächst dir seiner ge- 
botnen Eingeweide nnd dann auch 
die sesiere Muskelsubstam Dei-s ein- 
dringende Moonvosscr wirkte weiter 
zerstörend, indem es den Knochen die 
sollst-he entzoq, so daß nur die 

bindenewebigen Bestandet-eile übrig 
blieben Die Knochen hatten nach 
diqem vorgange zwar noch ihre ur- 

sprüngliche Form bewahrt besahen 
cker keine hörte mehr, sie sind elas 
Mich und glänzend seht-arg wie Eben- 
bols. Jst elf-en Weise winden 
die anderen bi egewebigen schand- 
theile des sit-vers in der M, den 

- Mut-U u«s.w. in einen 

Mo Wes-endet VIIu Esel-Post ur as 
Oasen Welt tue-Id- Dtr gesun- 
Mc körpe- Mdet heute insotoe dps 

l things-:- um cui-- zwar ulldlwte, mir 

: eine 1 biss- 4 Zentimeter dicke Zchjcht 
.»Man kann aber an ihm die Einzeäs 
«bkitcn wohl Erkennt-It Der Mann 
! trua einen ltnmmqen kurzen 
l Scham-Wart das Haupthaar Ist dicht 
Hand vollständig erlmltm durch dic- 
»Moorfliissigkeit ist tsz suchst-Um ge- 
I fökbt worden: es hing hinten nnd ou 

: den Seiten des Kopfes- 15 Zentiinistgx 
x lmsq disk-alt ans dem Scheitel war es 
wach vom gekämmt tut-d vom kukk 
I(2 Zentimeter lang) aslckmittm. le 

daß die Stirn frei blieb. Leg Mann 
war zu Lpdzrilext eines qui aussehende- 

·1md äußerst kräftig nehm-lex feltlosc 
Person von Ithlrtischrr Musfnlaluk, 
dir im besten Mmmssgktisr stand. 
Ttsr bei dem Les »Im gesunde-sie 
Mantel die Bose und djss Ins ein«-! 
Stück Lssder qissclmjltexkeu Zimle 
waren meJ-.1s.sx-sflk sssk erhalten xmd 

mit-sen sorgfälliw Bearbeitung qui 

Ein Deleltiv ilm Teleltivruntuh 
Jn England ist esjn Etreit über 

die Frage entbrannt ab dir Helden 
der bekannten Krimixmlronune vom 

Schlage disk Ihrrlocl Sohne-T Nah-l 
les oder Llrsdne anm m Wirklich-« 
teil eristireu könne-n Emer der her- 
vorragendsten englischen Testeltkueiz. 
Mrlville, der bis vor einiger Jahre-n 
der Leiter des-s- Sprzmldåmstez in 
Scottlaud Yard war, hat ieyt in die- 
ser Debatte dass Wort ergnjscm und 
was er über den krimiualistischen 
Werth dischtcltivronmne sagt, grim- 
det nd) an· iai:,«atirii«n· numschks Er- 
fahrung Metville war in erster 
Reihe an der Entdeckung der Inmi- 
niits nnd Anarchiitcnncrictnnornngen 
in England betheiligt; er kennt niitn 
nur die lrcnnnaiistischen Methoden 
Britaiinie115, sondern auch die dr- 
kutopaischen Kontinent-I »Ich habe 
auch,« so erzaiilts.- der berntnntr De- 
tektiv einem Jniennewen »eines Zeit- 
lang Detettivgefctnctnni nett-sen, weil 
ich auch aus ihnen zu lernen liotite 
Aber ich habe die Bache schlief-lich 
doch oufqegebeux sie man-n zu langs- 
Iveilig und ermüdend. Die Verfasser 
bauen die verbrechekische Handlung 
ihrer Geichichten aus, wu- andere 
Leute ein Kegelspiel aufstellen, nnd 
ganz nach Belieben lassen sie in ihrer 
Phantasie die eine oder die andere 
Figur ihrer Geschichten umkommen 
Alles was ich in diesen Büchern lass 
war verglichen init den Dingen disi 
Wirklichkeit sehr naiv und sinipei 
Weder die Verbrechen noch die Ver- 
brechen die in den Detektivkomaneig 
eine so große Notle spielen, habe ich 
in meiner langen Erfahrung kennen 
gelernt. Das Geschöst all jener ele- 
ganten Diebe, an denen sich die tri- 
minalistischen Schriitsteller von heute 
bei-ansehen ist blanker Unsinn. Jch 
habe noch nie ein Verbrechen kennen 
gelernt, das nicht schniuyig und höchst 
unappetitlich war. Wenn man so 
etwas wie Romantit mit den Verbre- 
chern von heute verbindet, so ist das 
sür mich etwas Unbegreiflicheo In 
der Regel sind diese Männer zu soul- 
usi zu arbeiten, und ziehen es daher 
vor, zu stehlen und zu betrügen, und 
obendrein geben sie sich gewohnheits- 
mäßig mit Frauen niedrigster Sorte 
ab, von denen sie allemal dann Geld 

efpkenern wenn tnre Rauban keins 
Beute abmerien Die jüngsten Kri- 
minolgclchichten nnd Verbrecherdms 
men habe-ich nur in silbrisson geliefert 
oder gesehen nber sie scheinen mir 
alle in demselben -til gehalten zu( 
fein. Ich sak- jiinnit do-: Stiicki 
,,Raiiles-3"; ers nnir gewiss nmiiinnt, 
aber ich kann nicht sagen, daß es ans 
mich überseiinend wirkte Jch ek- 

gdtzte mich an ilim trotz seiner Welt- 
ikemdheit Auch is politischen Ver-i 
brechen isciftirt sei-n- nininlinfte Ro-l 
mnntil. Der Bei-schmäler wie ist« in 

der Phantasie nniisrists Schriftsteller 
spukt, hat keiniI Llislntliclitisit mit sei- 
nem Bruder im wirklichen Leben. 
Der politische Verlirischer ist oft ein 
Idealist zuweilen ist est- nnr ein ges 
wöhnlichisr Berlin-eher mit besonderes-« 
Neigungen Tunli meine Finger 
sind viele von ihnen gegangen, nnd 
alle waren sie höchst nnromantilchc 
Personen Was- sie verbrochen, wcn 

ganz verschieden von dom. was- heutel als ein rosiinixtesti Verbrechen ilt,l 
und doch war ihre Entdeckung sehr 
schwer-. Das nieifte mußte im Dun- 
keln ausgeführt werden, wobei wie 
noch die bestehenden Geiste zu respek- 
iren hatten. Der criminalijtischel odellenanior kann sich natürlich die» 

Arbeit leicht machen, nnd seine De- 
tektive sind Männer. die nicht bei cr- 

gend einer Behörde nnstoßen können 
Die wirklich groß e Detektivgefchichte, «’ 
so schloß Mit Melville, ,in der diei 
Lösung des Problems nicht schon in 
den ersten Kapiteln herausgeleien 

»wer-den konn, nnd die zu gleicher Peit 
den Bedingungen des wirklichen Le- 
bens folgt, muß noch txt-schrieben mer-? 
den." « l 
Aiifkläriing der Alloholvergiftsnget 

in Unger 
Vor längerer Zeit kann-n in Un- 

garn, ivie unsere Leier ficli erinnern 
dürften, zahlreiche Illloliolvergiiiiini 
Sen vor. die auch einer großen An- 
zahl Un Personen das Leben leiteten 
Zeyt ist die llrinche dieser Vergiftim 
lieii festgestellt worden 

Dag- cheniiiche Jeiitralinfiitni zi. 
Biidapeit stellte fest, daß nietlmlallos 
holaltisger Branntwein 71 Todesfälle 
und 59 schwere Erkrankungen verur- 
sacht hat. Dieser Branntwein niiirdi 
durch die AtalaniasWeiiiliaiidliingHs 
gesellichoft in Verkehr gebracht, deren 
Direktor nach Belanntwerden dieser 
Angelegenheit flüchtete-. Die Polizei 
erließ nun gegen ihn einen Steckbriei 
wegen fahrlässiger Tödtiiiig. 

Wasser-ums 
Muqu der Ersten Klingt-sah 

tioiialisteiiFienieieide in Lililosli, Wiss-. 
sind entrüstet weil lich die Dililufli 
Weitem-Iris Co. iinlerftanden hat, 
ohne Benachrichiignng dass Wasser im 
«Parlor« der Kirche abinsiellem weil 
die Geblilireii nicht lieniili morer 
waren. Ter Inii,rimne::vei·eiii trat 
kürzlich zn seit-er V-.«i·imiiiiiliing zu- 
iatiiinxn doch eils- nun Erfriiclningen 
bereiten muntre nmr nicht ein Tropfen 
Wasser auszutreiben Max-« niiißte 
sich dir-J Ditlsire Nuß iiiiil)s-.1iii vom 
Gebäude Hi It M. C Jl. lieriilnsrtras 
am. Inst-or Zenit-i lieiislilte darauf 
Ichleiinizit die Waiitsrgehiilirexi 
Ein ..ivolilivolleuder« Landesvstkr. 

st- Ile est-hemmen Binde-inu- zs iiret M- 
use- Bensllniiqen uns Geh-uns lamen- 

iean der )llt-,t-t-r:nni-:szett des-J letzten 
Ituritirsttsn non Geisen nnrd folgend-se 
Geschichtchsris :iiitqtt.seilt: Als der 
verstorbene Generalwitzneister träte- 
plntn tin Jahre ist-« natis der »Ble- 
setznnq Fremtsnith dnrcts nrenszxntsr 
Trnvven die «th-1"ns-.iltnn,s der iuritlnl 
Thurn nnd Ttit«i-:sitlnsn Posten als 
Prenßtscher Uldnnnistmtor in dtt 
Hand genonnnen hatte-, nitielste er be: 
niiliereni Eingehen nns die persön- 
lichen Verhältnisse der ilnn nunmehr 
unterstellten Bronnen die iibermsclth 
de Wahrnehtittttig, daß die Besttils 
lunqsvatente der Postbetiniten in« 
bisherigen Knrsiirstenthnm Hefsen 
von wenigen Auenalnnen abgesehen 
dasselbe Votum trugen, nnd zwar ei- 
nerlei, ob es sich unt ältere Veotiite 
von längerer oder unt jüngere vor- 

kürzerer Dienftdnuer handelte. Der 
Reserent fiir kurhessische Personolien 
in der Thurn nnd Taxisschen Gene- 
ralvostdirettion ivuszte das Rätlisel zu 
lösen. 

Der letzte Kurfiirst von Dessen —- 

so berichten er Steplsan mit lachen- 
dem Munde ——— war ein wüthender 
Gegner des Fürsten von Thurn nnd 
Tanz- dessen Posten er ntn liebsten 
aus seinem Lande verbannt hätte- 
wenn das möglich gewesen wärt-. 
Aber der Postlehensvertrng gestattete 
die-J nicht So benuyte denn der 
Knrsijrst jede Gelegenheit sich un 
dein Fürsten zn reiben, und eine sol- 
che glaubte er darin gesunden zn ha- 
ben, das; er den Anträgen des Fin- 
sten uui Anstellung, Beförderung 
u· s. iu von Postbearnten im Kursiirs 
stentlnnn Geisen die Zustimmung ver- 

weigerte Zovold der Staatsmini- 
ster dem nursürsten Bestellung-Him- 
tente sür Postbeamte zur Unterzeich. 
mttts vorletste, schob dieser sie mit dei- 
vaten Echoii gut, schon gnt«, bei 
Seite und nmrf ne in eine Schnvlode 
seines Schreilitischee. Dort hatte stel; 
schon eine erlltsckliche Anzahl von sol- 
chen der Unterschrift des Lundesherrn 
hart-enden Patente-i angesammelt 
Daß die Postbetnnten darunter litten- 
kümmerte den Lande-Homer nicht wei- 
ter, die Hauptsache tvnr iiir ibn. dal- 

SSNlN s 
Graud «Jslaiid’s FrauenklcidcrsLaden 

traust lssure fertigen seleider in einem erklusinen Laden. 
Wir gelten Euch bessere Waare, neuere Moden, garautirt Euch 
zu passen oder kein Verkauf. Auch im Allgemeinen bieten wir 

Euch melsr Vortlseile alsZ irgend ein anderer Laden im Staate. 

Jedes seleidungsstiiil das wir verlaufen ist non ung- garautirt 
mit unserer Marte, nnd wenn es Euch nicht zufriedenstellt iu 

Bezug ans Danerhaftigkeit, kommt zurück nach unserem Laden 

und ioir werden nur zu gern Euer Geld zuriickerstatten. 
llusere Preise sind niedrigere als Ihr irgendwo anders im 

Staate findet. 

H 
Wir erhielten eben ein sehr großes Sortiment von 

Pelzen und Pelzröckeu. -
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Pkslxrodc rnngusmto un Preises von 

HINHU bis s250 

Polmurnnuren und Mufo Im 

Proij nun ,,....:s.«; I .50 Wis) 

Jst-klar säh-Wer nun. .:·«s;7.50 bist- RI» 

T’1!:;i"1m"11011. ANY-III MS 833 

silesiderröcke von ..... 83.50 bis Ists-; 
lVaistS von ......... RI.()0 bis 515 
Epidin und baumwollene Unter- 

rockr von .. ....95c bis 812 
Kommt zuerftm unseren Laden 

nnd Ihr werdet nicht enttäufcht nach 
dem Einkaufistt 

Erste Thur von der Ersten Nutionnl Bunt- 

(";HAN1) Ist .:-th). XENIRASKA 

i sonnt-s i 
JA8. c. SMITH HllJElJlJMPANY. 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Feinh- stfslzim häm- 

lstnbsmxjßdt Pfund U« L. ; 
wissend-asqu über 40 Muno sxkn H 

unm- 40 ; 
Null-II U« Escng Ule .« 

Ratt-su, gcbkasdsnakkL «smt« k 

«irs«chgtfalzent Jsmsk v. stut« j « .km.on»« 50 fis-Mu- l Froh-»dann- 25 s« If-- 

Peli- 
sssscoom gros. net-u. ONIML 9130 

mittelmäoiq, Abs- I«(I0 1 

mis- u. des-. s. 710 si-» II ! 
.- mnk, Metz. »sama« III-si- 2..’« ; 

hin I.2·I!« III 
HCMCIUIUIN JE- 79 III- 

bnit .«-.·5«««« disk 
Mens. gros. dumm« iso. l ist«-. 5011 : 

stumm-ung, no. I aus«-» 3501 
»Ou- u. No 2 1.7-"I « LJLS ! 

Fkischk angesetzt-u heimk- 11-&#39;-.« weniger als dieselben 
gesetzen-. 

Fkijche haibsksulzum ihr wen-get als gesalzen-« 
11fetdshå1tts, mich, Un l 8275 fis. Os. 25 

M Ists-s »k. LUS- 
Fkische Noah-diqur 75c sit Its-- 
ichs-helle Mich. Zika- Oi susp- 
Imciem » nach t-» Wolle. dac- Pfkmd 12i- M Mk I 

Pilze 
sogxsksm groß, nicht asichschn um« Pio. l II. Ist-« J- 

mjmtgtov Läka 40 
« Ihm ME-. .1.-« 

Als-edu--I«n«s. Wurm --. 

Iwkhh «-.- Um Ho 
Kuß 
Cum JO fix. Akt » 

Umfass-. 0564 .l»« XIIFVG gw« .00 (»- Lot- 
kslh« Inn-m II 50 s« 450 

treten- Hirn-. 
Z isemt ne .&#39;jkiintButche-1«,schwu »Zum Fallen schwer 

»-sllnt«,stnle11f3 Pfund 
Euckens gesetz-· m. schmiss- 

Cgull « 

Tale-, As l 
« WILL- 

":snm1mchg, 

Pelz- 
Welt m: Inc- Bskq 

mexi 
leid-prak- 
Bsbim gross-. Ie 

inmian 
klem 

Tuch-J, Xa 1 
:«lndetk11s-1thl)s5. 

cum Nimm grou. 
llmsmms »Nu- kmij ngth bezahlt 

Ue 
Mc 
17e 
löc 
Ue 

5c 
Er 

15 Eh Be 

PIUJU »k- NO 
Um tin 2110 

»s- W .75 
SMUI 

Its-o G Mk 
l.50 G 3 m 

10410 sä, new 

Emrcjvt um Vctsmtdtkcttsl nnd Preise. 
An Wheelcr n. Fktmt Zttafzk, Not-d vom U. V Baltntpoi. Haltet Anofchau nach dem 

großen »«.C Bett Tel.:4 72, Jud. Tel.: 40t 2 rings-. 

st ltll Uclil lillii UHUORUUI -Hl·i«Ilt’li Lock 

Ihnen nnd Tntis itsuk .!s.’ntl-il-».-n ges- 
inttlt zu lmtnsn ninnlstr Tit« «11n,« 
isints Reihe von Jahre-te in furi Ins 
Murren untet du« tn tin -n bete-it. li 
trn Anspriiitnn nnd Qoftn innen rsnts 

tiinschten knilieiiisclien Musttnnnntei 
tout-de intntet Linn-t-A sc« bin-, die 
Ihnen und Tut-Linie »Mit:«nltn-c«itntl— 
tnnit in Nmmt Lunis du« du« Angeln-« 
gelitten önszetn print-its innr. tin) nist- 

nnlnßt sah, eint-n besonderen Kinn-« 
tniisnr nach Cltissksl tn entsenden mit- 
dytn Attstkmie. bist distn ZtimtåstniniU 
sit-rinnt wegen sltisseitimnm doss nn-; 
erträglichen Anstandes-:- tmrstisllnt zu» 
werden ? 

»Wir müssen unsere ;;tsslncht znkj 
List nehmen,« meinte der Staat-Juli- 
nister zn dem Tltntn nnd ani5’iclt(-n 
Abgesandten »Zum-nd die nächsten 
Bestallnngspatentcs vorgelegt met-den, 
will ich mein Heil versuchen-« So 
lieschah es. Es war wieder dersele 
Vorgang: der Ktttsiirit wart die Pa- 
tentt- in seine bekannte Sehnt-indi- zu 
den dort schlnntnnstsnden übrigen- 
«sVestatten Euere lal. Hoheit daß ich 
dazu noch eine Bemerkung machen 
ditrf?« versecie dies-mal det- Minister- 
».tun«?« erwiderte der Kursiirst schon 
ein wenig gereizt ,,·Todnrch, daß die 
Patente nnvollzogen bleiben, erspa- 
ren Euere Vgl. Hoheit dein Fürsten 
von Thurn und Tat-is eine Masse 
Geld, denn, da die Postbeamten nicht 
ernannt sind, braucht ihnen der Fürst 
dag auf ihre Stellung entfallende 

ltjenalt ntctn ni kahlen. Ta-? gebt 
schon seit Jahren in viele Tausend-« 
ums Tlmltsrnsp Zinsachlussi starrte 
der Kttnssnrit seinen rntna nnd gelas- 
sen dt·einl-ilis«lettdett kltiirnster an. 
»Und das saat ntan tnir setzt erstl« 
riet er nnsss »Dein llnsna tnill ich 
iuiort ein Linde ntnctsen!« Ent«atl)"-Z. 
ris-, die Patente nnstll an die hundert. 
ank- dein Echteilstisclt nnd ttntrt«stln"ieb 
sieznr settngen Etntn:«, bei jeder Un- 
terschrift grinnnig lachend das-; ers 
nach seiner kliteinnng dein nerlsaiztenl 
Tlnirn nnd Tals-:- ietzt erst recht einen! 
Ztretrts spielen tannte l 

Tie entinöse »Pustsctntttlade« mer 
lor non diesem Tage ab inn- Bestim- 
mung. denn Vestallnnggpatente siir 
Postbeannks vollzog der stnrsiirsl 
nachdem ilnn sein Minister jene Er- 
llärnna aeaelden hatte-, jetzt nnt be- 
sonderer Vorliebe ohne jede Verzü- 
qernng En tant es, das; Anstellungs- 
tmtente iiir iiltere nnd iiingere Post- 
beamte, deren Dienstalter Inn viele 
Jahre verschieden war, an demselben 
Tage die landesherrliche Unterschrift 

erhielten Also geschehen zu Kessel 
Junter der guten alten Regierung um 
die Mitte dek- vorigen Jahrlnntdert33. 

DieTurkeyzüchtcr erfreuen tun M 

diesem Jahre ganz außerordentlichen 
Erfolges Deswegen werden sie uns 

Nive- vpch wohl nicht die Freude ei- 
nes billigenDanlsaqunsstaswkdms 
sinnen 

Bin einer Schildkröte engem-Mem 
Frau John Linnond in Plfiladels 

phia alarmirte iiirzlich die Polizei« 
in dein Glauben daß Einbrecher in 
den Schuppen un Hofe ilfrer Woh- 
nung eiinfedrungen feien. Sie hatte 
ein verdächtiqu lsiserijufch gehört, das 
aber nicht non Eiubrechern, sondern 
von einer Nu Pfund schweren Schild- 
kröte herrjilirte, welche ihrem Gatten 
von einein Freunde zum Geschenk ge- 
macht worden wor. Die Schildkröte 
war lian zuvor nn Delaware gefan- 
gen worden. Herr Tuniond hatte 
dass Thier in dein Schuppen unter- 
nehmer und die Frau hatte 
deren Amneseniieit ganz vergessen. 
Ali- fie dass Geräusch vernnluu, dachte 
sie zuerst nicht an Einbrecher, öffnete 
die Thüre zum Schuppen und trat 
ein. Jni nächflen Augenblick suhr 
ilir aber mit qewaltigeni Rucke die 
Schildkröte gegen die Fiifzgelenke 
nnd in ihrem Schrecken schrie sie: 
»Polizei! Einbrecher!« Dann aber 
erinnerte sie sich der riesigen Schild- 
kröte, und um den Angriffen nnd 
Bissen des Thieres zu entgehen- 
sprang fie aus einen Tisch. Schließ- 
lich gelang es Frau Dnmond. mit 
einem kühnen Sprunge die Thiir zu 
erreichen und ais-J dein Schuppen zn 
entkommen. Inzwischen waren auf 
ihre Hilfernfe Polizisten l)erbeigeeilt, 
Welche die iviitliende Schildkröte mit 
Kniippelhieben betänbten, wobei auch 
ein Knüppel in Splitter ging. 


